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SDAPR an. Der „Bund" war Träger von Nationalismus und Separatismus
in der Arbeiterbewegung Rußlands. Nachdem der II. Parteitag der SDAPR
die Forderung des „Bund", ihn als einzigen Vertreter des jüdischen Prole-
tariats anzuerkennen, abgelehnt hatte, trat der „Bund" aus der Partei aus.
Im Jahre 1906 kehrte der „Bund" auf Grund eines Beschlusses des IV. („Ver-
einigungs"-) Parteitags in die SDAPR zurück. Die Bundisten unterstützten
innerhalb der SDAPR stets den opportunistischen Flügel der Partei („Öko-
nomisten", Menschewiki, Liquidatoren) und führten einen ununterbrochenen
Kampf gegen die Bolschewiki. Der Programmforderung der Bolschewiki
— Recht der Nationen auf Selbstbestimmung — stellte der „Bund" die For-
derung nach national-kultureller Autonomie entgegen. 82

28 „Die Arbeiterstimme" — Zeitung, das Zentralorgan des „Bund", das von
1897 bis 1905 erschien. 82

29Lenin meint das Manifest, das im März 1898 auf dem I.Parteitag der
SDAPR in Minsk angenommen worden war. 82

30 D i e Episode des bundis t ischen Kampfes gegen das Jekater inos lawer Komi -
tee der S D A P R legte Lenin d a r in dem Art ikel „Braucht das jüdische Prole-
tariat eine selbständige politische Partei'?". (Siehe Werke, Bd. 6, S. 324
bis 329). 88

31 „Die Tieue Zeit" — theoretische Zeitschrift der Sozialdemokratischen Partei
Deutschlands, die von 1883 bis 1923 in Stuttgart erschien und bis 1917 von
Karl Kautsky redigiert wurde. In der „Neuen Zeit" wurden erstmalig einige
Arbeiten von Karl Marx und Friedrich Engels veröffentlicht. Engels half der
Redaktion der Zeitschrift ständig und übte oft Kritik daran, daß sie Ab-
weichungen vom Marxismus in der Zeitschrift zuließ. An der „Neuen Zeit"
arbeiteten hervorragende Vertreter der deutschen und internationalen Arbei-
terbewegung mit: August Bebel, Wilhelm Liebknecht, Rosa Luxemburg,
Franz Mehring, Clara Zetkin, G.W.Plechanow, Paul Lafargue u.a. Bis
Anfang des 20. Jahrhunderts eine marxistische Zeitschrift, ging „Die Neue
Zeit" mehr und mehr auf zentristische Positionen über. Während des impe-
rialistischen Weltkriegs 1914—1918 bezog sie einen sozialpazifistischen
Standpunkt und unterstützte faktisch die Sozialchauvinisten. 89

32 Lenin br ingt in eigener Überse tzung einen Auszug aus der Schrift des fran-
zösischen Philologen u n d Historikers Renan „Le judai'sme comme race et
comme religion" ( „ D a s Judentum als Rasse und als Religion"), die enthalten
ist in dem Buch „Discours et Conferences pa r Ernest Renan" (Reden u n d
öffentliche Lektionen von Ernest Renan) , Par is 1887, S. 373. 91
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as W. W. und 'Nikolai-on — Pseudonyme W. P. Woronzows und N. F. Daniel-
sons, Ideologen der liberalen Volkstümlerrichtung in den achtziger und
neunziger Jahren des 19. Jahrhunderts. 94

34 !Millerand — F ü h r e r d e r opportunis t ischen Rich tung in der französischen so-
zialistischen Bewegung, der 1899 in die reaktionäre bürgerliche Regierung
Waldeck-Rousseau eintrat. 96

35 „Eine unveröffentlidhte Erklärung" — von Len in in der S i t zung des Z e n t r a l -
komitees am 14. (27.) November 1903 vorgelegter Entwurf für einen Be-
schluß des Z K der Parte i , der jedoch nicht gefaßt wurde , weil einige M i t -
glieder des Z K eine versöhnlerische H a l t u n g z u den Menschewiki ein-
nahmen. 104

36 D a s Ultimatum des Zentralkomitees wurde den Menschewiki a m 12. (25.)
November 1903 gestellt. Bereits am 22. Ok tobe r (4. November ) 1903 ha t t e
Lenin an das Zentralkomitee einen Brief geschickt, in welchem er vorschlug,
den Menschewiki folgende Bedingungen zu stellen: 1. Kooptat ion von drei
ehemaligen Redakteuren in die Redakt ion; 2. Wiederhers te l lung des frühe-
ren Zus tands in der Auslandsl iga; 3 . Ab t r e tung einer St imme im Rat der
Par te i a n die Menschewiki. Diese ursprünglichen Bedingungen wurden von
den Versöhnlern im Z K nicht unters tütz t . In demselben Brief entwarf Lenin
die H a u p t p u n k t e des Ul t imatums, d. h . die praktischen Zugeständnisse an
die Menschewiki, die er seitens des Z K für zulässig hielt, und schlug dem
Z K vor, diese Punk te gleichzeitig zu bestätigen, sie aber den Menschewiki
vorläufig nicht mitzutei len: 1. Kooptat ion der vier ehemaligen Redakteure
in die Redakt ion der „ Iskra" ; 2. Kooptat ion zweier vom Z K ausgewählter
Personen ins Z K ; 3 . Wiederhers te l lung 'des früheren Zus tands in der Aus-
landsl iga; 4. Ab t re tung einer St imme im Rat der Par te i an die Mensche-
wiki. „Sollte das Ul t imatum nicht angenommen werden" , betonte Lenin,
„dann Kampf bis aufs äußers te . Zusätzliche Bedingung: 5. Einstellung aller
Klatschereien, Streitigkeiten u n d Redereien anläßlich der Auseinander-
setzungen auf dem II. Pa r t e i t ag u n d nachher ." Diese Vorschläge Lenins
(außer der zusätzlichen Bedingung) wurden, freilich von den versöhnlerisch
gest immten Mitgl iedern des Z K etwas abgeschwächt, in das Ul t imatum des
Z K vom 12. (25.) November aufgenommen.

Die Menschewiki lehnten das Ul t imatum des Z K ab u n d beschriften den
• W e g des offenen Kampfes gegen die Mehrhe i t der Par te i .

Eine Einschätzung des Ul t imatums des Z K gab Lenin in dem W e r k „Ein
Schritt vorwärts , zwei Schritte zurück". (Siehe den vorliegenden Band,
S. 378/379.) 104

37 De n „Brief an die Redaktion der ^skra'" schrieb Lenin als Antwor t auf
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Plechanows Artikel „ W a s m a n nicht tun darf", der in N r . 52 der „Iskra"
vom 7. November 1903 veröffentlicht worden war. 105

38 Lenins Brief an die Redaktion der „Iskra" „ Warum bin id> aus der Redak-
tion der ßskrd ausgetreten?" wurde im Ausland als Sonderdruck veröffent-
licht und in Rußland illegal nachgedruckt. In Polizeidokumenten von 1904
und 1905 ist vermerkt, daß der „Brief" bei Haussuchungen und Verhaftun-
gen in Moskau, Charkow, Tula, Tomsk, Riga, Nikolajew, Poltawa, Astra-
chan und im Donezbecken gefunden wurde. HO

39 Es handelt sich um Lenins W e r k „Ein Sdhritt vorwärts, zwei Sdhritte zu-
rück (Die Krise in unserer Partei)". (Siehe den vorliegenden Band, S. 197
bis 430.) 122

40 A m 13. (26.) N o v e m b e r 1903 kooptierte Plechanow in die Redakt ion der
„Iskra" die ehemaligen Redakteure , die Menschewiki M a r t o w , Axelrod,
Sassulitsch u n d Potressow. 129

41 D e r Verfasser des Briefes war der Arbei ter N . J. Wilonow, ein Mitgl ied des
Jekaterinoslawer Komitees der S D A P R . Lenin antworte te auf diesen Brief
zwischen dem 17. u n d 22. Dezember 1903. 132

42 „An die Parteimitglieder. Entwurf eines Aufrufs" — von Len in ve r faß t au f
Grund des von Martow in Nr. 56 der „Iskra" vom 1. Januar 1904 veröffent-
lichten Artikels „Das Problem des Tages (Zirkel oder Partei?)". 133

43 Der Rat der SVAPR tagte vom 15. bis 17. (28. bis 30.) Januar 1904. Der
Rat war auf Vorschlag Plechanows einberufen worden, um die „Tätigkeit
des ZK und des ZO bei der Herausgabe von Parteiliteratur" zu koordinie-
ren. An der Sitzung des Rates nahmen Lenin, Plechanow, Lengnik, Martow
und Axelrod teil.

Lenin schlug im Namen des ZK vor, zunächst Maßnahmen zur Wieder-
herstellung des Friedens in der Partei zu behandeln. Statt jedoch diese Frage
konkret zu erörtern, nahm der Rat mit den Stimmen Plechanows, Martows
und Axelrods entgegen Lenins Protest eine Resolution Plechanows an, in
der die Forderung erhoben wurde, Menschewiki in das ZK zu kooptieren.

Nachdem die Menschewiki alle Versuche, den Frieden in der Partei wie-
derherzustellen, zunichte gemacht hatten, brachte Lenin den Resolutions-
entwurf über die Einberufung des III. Parteitags als einzigen Ausweg aus
der entstandenen Lage ein. Der Rat sprach sich gegen die Einberufung des
III. Parteitags aus und billigte auch die desorganisierende Tätigkeit der
menschewistischen „Iskra".

Die Tagung des Rates im Januar 1904 zeigte, daß mit dem Übergang
Plechanows auf die Seite der Menschewiki der Rat der SDAPR ein Werk-
zeug des Kampfes der Menschewiki gegen die Partei geworden war. Nach



56fr Anmerkungen

der Januartagung des Rates erklärte Lenin in einem Brief an das Zentral-
komitee vom 18. (31.) Januar, daß die wichtigste Aufgabe des ZK die un-
verzügliche Einberufung des III. Parteitags sei. 137

44 Jrawinski — Pseudonym G. M . Krshishanowskis, Mi tg l ied des Z K der
S D APR. 151

45 Im dri t ten P u n k t des Ul t imatums vom 12. (25.) November 1903 schlug das
Zentra lkomitee vor, zwei Mitgl ieder der Minderhe i t in das Z K zu kooptie-
ren . D e m Zentra lkomitee gehörten damals Lenin, Krshishanowski , Lengnik,
Noskow, Gussarow, Semljatschka, Krassin, Essen und Galper in an . 156

46 H.u — Pseudonym L. J. Galper ins . 159
47 „Schreiben des ZK", „Akte des ZK" u n d „ Dokument vom 25. November" —

das Ul t ima tum des Z K vom 12. (25.) N o v e m b e r 1903, das den Mensche-
wiki auf A n t r a g Lenins gestellt wurde . 162

48 De n Brief, den das Mitgl ied des Zentralkomitees Lengnik (Wassil jew) a m
29. November (12. Dezember) 1903 an die Redakt ion der „Iskra" sandte ,
ha t t e Lenin geschrieben. 164

49 Lenin h a t den Brief a n Potressow vom 3 1 . Augus t (13 . September) 1903 im
Auge, der von ihm mi t unbedeutenden Kürzungen in seinem W e r k „Ein
Schritt vorwärts , zwei Schritte zurück" veröffentlicht wurde . (Siehe den vor-
liegenden Band, S. 353/354.) 164

30 Es hande l t sich u m Lengnik, den das Zentra lkomitee als seinen offiziellen
Ver t re ter ins Ausland geschickt ha t te , u n d u m Krshishanowski, der im N o -
vember 1903 in de r Schweiz eingetroffen war , u m mit den Menschewiki zu
verhandeln. 165

51 Lenin meint die Komitees von Saratow, Odessa u n d anderen Städten. Die
Resolutionen des Sara tower u n d des Odessaer Komitees ha t te N . Schachow
in seiner Broschüre „Der Kampf u m den Par te i t ag" , Genf 1904, S. 28, ver-
öffentlicht. 168

52Sacjorski — Pseudonym des Menschewiks W . N . Krochmal. 175
53 Lenin zit iert den Brief von I. Ch . Lalajanz a n N . K. Krupskaja vom 24. D e -

zember 1903 (6. J a n u a r 1904). 176
si!Martyn — Pseudonym des Menschewiks W . N . Rosanow. 176
55 Lenin zitiert den Brief Krassins an die Auslandssektion des Zentralkomi-

tees vom 1. (14.) Januar 1904. 176
56 Im ersten Brief bat der Expedient des Zentralkomitees die Redaktion der

menschewistischen „Iskra", ihm mitzuteilen, wem die für die Redaktion
bestimmten 50 Exemplare der „Iskra" zugestellt werden, da er diese An-
gaben für seinen Rechenschaftsbericht an das Zentralkomitee brauche. Im
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zweiten Brief weigerte er sich, ohne Erlaubnis des Zentralkomitees den
Martowleuten mehr als die für die Redaktion bestimmten 50 Exemplare der
„Iskra" auszuliefern. 177

57 Lenin zitiert den Brief des Auslandsvertreters des Zentralkomitees Lengnik
an die Redaktion des Zentralorgans vom 14. (27.) Dezember 1903. Den
Brief hatte Lenin geschrieben. 178

58 „Vorwärts" — 1876 gegründete Tageszeitung, Zentralorgan der Sozial-
demokratischen Partei Deutschlands. Z u ihren Redakteuren gehörte u. a.
Wilhelm Liebknecht. Friedrich Engels führte in der Zeitung einen Kampf
gegen alle Erscheinungsformen des Opportunismus. Anfang des 20. Jahr-
hunderts gelangte die Redaktion immer mehr unter den Einfluß revisioni-
stischer Kräfte, die jedoch 1905 aus der Redaktion („Vorwärts"-Konflikt)
entfernt wurden. Mit dem Entstehen des Zentrismus in der deutschen Arbei-
terbewegung nahm auch der Einfluß der zentristischen Kräfte auf den
„Vorwärts" zu. Während des imperialistischen Krieges 1914—1918 vertrat
der „Vorwärts" zunächst einen sozialpazifistischen Standpunkt, wurde dann
zum Sprachrohr des Sozialchauvinismus und nach der Großen Sozialisti-
schen Oktoberrevolution zu einem Zentrum der Antisowjetpropaganda. i 78

59 Lenin zitiert den Brief des Auslandsvertreters des Zentralkomitees Lengnik
an die Redaktion der „Iskra" vom 26. Dezember 1903 (8. Januar 1904).
Den zitierten Teil des Briefes schrieb Lenin, i 79

G° Z — W. N. Krochmal. 180
61 An dem Werk „Ein Schritt vorwärts, zwei Schritte zurück ("Die Krise in

unserer Partei)" arbeitete Lenin mehrere Monate und studierte in dieser
Zeit aufmerksam die Sitzungsprotokolle und Resolutionen des II. Parteitags
der SDAPR, die Reden jedes Delegierten, die politischen Gruppierungen,
die sich auf dem Parteitag herausgebildet hatten, die Dokumente des ZK
und des Rats der Partei.

Lenins Buch erboste die Menschewiki. Plechanow forderte vom ZK, es
solle sich von diesem Werk Lenins abgrenzen. Die Versöhnler im ZK ver-
suchten, den Druck und Vertrieb aufzuhalten.

Lenins Werk „Ein Schritt vorwärts, zwei Schritte zurück", das im Aus-
land herausgegeben wurde, fand weite Verbreitung unter den fortschritt-
lichen Arbeitern Rußlands. Es wurde bei Verhaftungen und Haussuchun-
gen in Moskau, Petersburg, Riga, Saratow, Tula, Orjol, Ufa, Perm, Ko-
stroma, Schtschigry, Schawli (Gouvernement Kowno) und anderen Städten
gefunden. Lenin nahm diese Arbeit in den Sammelband „12 Jahre", 1907
(auf dem Titelblatt 1908), auf. In der neuen Ausgabe ließ er die Abschnitte
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j , k, 1, m, o, p ganz weg, nahm an anderen Abschnitten einige Kürzungen
vor und fügte manche ergänzende Bemerkung ein.
Der vorliegende Band der Werke enthält den vollen Wortlaut nach der
ersten Ausgabe von 1904 mit den Ergänzungen des Verfassers zur zweiten
Ausgabe von 1907. 197

62 Praktiker CPanin) — Pseudonyme des Menschewiks M . S. Makads jub . 203
63 Die Konferenz von i902 wa r eine Konferenz der Ver t re te r von Komitees

u n d Organisat ionen der S D A P R ; sie fand vom 23 . bis 28. M ä r z (5 . bis
10. April) 1902 in Bialystok stat t . Die „Ökonomis ten" u n d Bundisten woll-
t en die Konferenz als II. Pa r te i t ag erklären. D a s gelang jedoch nicht, weil
n u r wenige Organisat ionen anwesend waren u n d der Ver t re ter der „Iskrä"
energisch dagegen auftrat u n d nachwies, d a ß ein solcher Par te i tag unvor-
bereitet und nicht beschlußfähig wäre . Die Konferenz wähl te ein Organ i -
sationskomitee für die Einberufung des II. Par te i tags der S D A P R , von dem
aber bald darauf zwei Mitglieder verhaftet wurden. Das neue Organisations-
komitee für die Einberufung des II. Parteitags der SDAPR wurde im No-
vember des gleichen Jahres auf der Beratung in Pskow gebildet. Eine Ein-
schätzung der Bialystoker Konferenz gab Lenin in dem „Bericht der Jskra'-
Redaktion für die Beratung (Konferenz) der Komitees der SDAPR". (Siehe
Werke, Bd. 6, S. 84-93.) 203

64 Pawlowitsch, „Brief a n die Genossen über den zweiten Par te i tag der
S D A P R " , Genf 1904, russ. 212

esSorokin — Pseudonym des Bolschewiks N . E . B a u m a n ; Lange — Pseud-
onym des Bolschewiks A. M . Stopani . 212 . ,

66 „Rabotsdbaja TAysl" (Arbei tergedanke) — Gruppe von „Ökonomis ten" , die
eine Ze i tung gleichen N a m e n s herausgab . Es erschienen 16 N u m m e r n von
Oktobe r 1897 bis Dezember 1902. Redigiert wurde die Ze i tung von K. M .
Tachtarew u. a.

Eine Kritik der Ansichten der Gruppe „Rabotschaja Mysl" als einer rus-
sischen Abart des internationalen Opportunismus gab Lenin in Artikeln,
die in der „Iskra" veröffentlicht wurden, und in seinem Werk „Was tun?".
220

67 JCostrow — Pseudonym des kaukasischen Menschewiks N. N. Shordanija.
233

68 Siehe „Die K P d S U in Resolutionen u n d Beschlüssen der Par te i tage, Par te i -
konferenzen und Plenar tagungen des Z K " , 7 . Auflage, Teil I, 1954, S. 4 3 ,
russ . 235

69 Gemeint ist der Konflikt, zn dem es 1900 in H a m b u r g kam, als eine Gruppe
von M a u r e r n , die eine „Freie Vereinigung der M a u r e r H a m b u r g s " gebildet
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hatten, während eines Streiks entgegen dem Verbot des Zentralverbands
der Maurer Deutschlands, Zweigverein Hamburg, im Akkordlohn weiter-
arbeitete. Die sozialdemokratischen Mitglieder des Hamburger Maurerver-
bands verlangten in einer Versammlung der Parteiorganisationen Ham-
burgs, man solle gegen die sozialdemokratischen Mitglieder der Streik-
brechergruppe vorgehen. Das vom Parteivorstand der SPD eingesetzte
Schiedsgericht verurteilte das Verhalten der sozialdemokratischen Mitglie-
der der „Freien Vereinigung", lehnte aber den Antrag auf ihren Ausschluß
aus der Partei ab. 261

70 Auf dem II. Parteitag der SDAPR waren 16 Mitglieder der „Iskra"-Organi-
sation anwesend, davon neun Anhänger der Mehrheit, an ihrer Spitze Lenin,
und sieben Anhänger der Minderheit, an ihrer Spitze Martow. 277

nSablina — Pseudonym N. K. Krupskajas. 281
72 'Herz — P s e u d o n y m D . I. Ul janows . 288
73 Ossipow — Pseudonym der Bolschewikin R. S. Semljatschka, Mitglied des

ZK der SDAPR. 330
74 Lenin meint die Rede des „Ökonomisten" Akimow auf dem II. Parteitag

der SDAPR, der seine Ablehnung des von der „Iskra" vorgeschlagenen
Parteiprogramms unter anderem damit begründete, daß das Wart „Prole-
tariat" im Programm nicht Subjekt, sondern Objekt sei. 335

75 Berg u n d Qironde — Bezeichnung de r zwei politischen G r u p p i e r u n g e n der
Bourgeoisie w ä h r e n d der französischen bürger l ichen Revolut ion Ende des
18. Jahrhunderts. Als Berg oder Jakobiner bezeichnete man die konse-
quenten Vertreter der revolutionären Klasse der damaligen Zeit, der Bour-
geoisie, die die Vernichtung des Absolutismus und Feudalismus forderten.
Zum Unterschied von den Jakobinern schwankten die Girondisten zwischen
Revolution und Konterrevolution und wählten den Weg des Paktierens mit
der Monarchie.

„Sozialistische Gironde" nannte Lenin die opportunistische Strömung in
der Sozialdemokratie, proletarische Jakobiner oder „Berg" die revolutio-
nären Sozialdemokraten. 345

76 Das TVoronesber "Komitee und die Petersburger „Arbeiterorganisation" be-
fanden sich in den Händen der „Ökonomisten" und verhielten sich feind-
selig zur Leninschen „Iskra" und zu ihrem Organisationsplan für den Auf-
bau einer marxistischen Partei. 347

77 Neues Mitglied des ZX — F. W . Lengnik. 356
78 Orthodox — Pseudonym der Menschewikin L. I. Axelrod. 374
79 "Basarow — Hauptgestalt in I. S. Turgenjews Roman „Väter und Söhne".

377
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80 In N r . 53 der „Iskra" vom 25. November 1903 wurde gleichzeitig mit
Lenins „Brief a n die Redakt ion der , I sk ra ' " (siehe den vorliegenden Band,
S. 105—109) die von Plechanow verfaßte Antwor t de r Redaktion veröffent-
licht. Lenin schlug in dem Brief vor, die prinzipiellen Meinungsverschieden-
heiten der Bolschewiki u n d Menschewiki in den Spalten der Ze i tung zu
erörtern. Plechanow lehnte dies a b u n d bezeichnete die Meinungsverschie-
denheiten als „Gezänk im Zirkel leben". 377

81 Y— Pseudonym des Versöhnlers L. J. Galperin, Mi tg l ied des Z K . 380
82 Gemeint sind die Ansichten des Vertre ters des „legalen Marx i smus" , P . B.

Struve, gegen den Lenin im Herbs t 1894 mit dem Referat „Die W i d e r -
spiegelung des Marx i smus in der bürgerlichen Li te ra tur" aufgetreten war .
384

83 Lenin meint Mar tows Artikel „Bereiten wir uns so v o r ? " in der „Iskra", in
welchem sich M a r t o w gegen die Vorberei tung des gesamtrussischen bewaff-
neten Aufstands aussprach und die Vorberei tung des Aufstands als Utopie
u n d Verschwörertum bezeichnete. 387

84 D e r Dresdener Parteitag der deutschen Sozialdemokratie fand vom 13. bis
20. September 1903 stat t . D e r Par te i tag war in der deutschen Arbeiter-
bewegung vor 1914 ein Höhepunk t der Auseinandersetzungen der M a r x i -
sten mit den Revisionisten in Theor ie u n d Praxis . Es erfolgte jedoch keine
organisatorische T r e n n u n g von den Opportunis ten , so d a ß ihnen die M ö g -
lichkeit blieb, sich innerhalb der Par te i auszubrei ten. 401

85 Dedoiv — Pseudonym von L. M. Knipowitsch, Anhängerin der Mehrheit
auf dem II. Parteitag der SD APR. 423

86 Boris, £osdhad, Walentin, Mitrofan — Pseudonyme der Versöhnler W . A.
Noskow, L. B. Krassin, L. J. Galper in u n d F. W . Gussarow. 431

87 Swerew — Pseudonym der Bolsdiewikin M . M . Essen, Mitgl ied des Z K der
S D A P R . 435

88 Tiikititsäi — P seudonym L. B. Krass ins . 436
89 Kar l Kautsky schlug in einem in N r . 66 der „ Iskra" vom 15. M a i 1904 ver-

öffentlichten Brief vor, bis zum Abschluß eines „Waffensti l ls tands" in der
Par te i keinen Par te i tag zu r Aus t ragung der Meinungsverschiedenheiten
zwischen Bolschewiki u n d Menschewiki einzuberufen. 437

90 D e r Hat der Partei tagte a m 3 1 . M a i u n d 5. Juni (13. u n d 18. Juni) 1904
in Genf in folgender Zusammense t zung : Lenin, Plechanow, Noskow, Axel-
rod und Mar tow . In der ersten Si tzung behandel te der R a t die Einberufung
einer gemeinsamen Konferenz aller revolutionären u n d oppositionellen Pa r -
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teien in Rußland und den bevorstehenden Internationalen Kongreß in
Amsterdam. In der zweiten Sitzung wurden innerparteiliche Fragen erörtert:
1. das Recht der zentralen Parteikörperschaften (ZO und ZK), ihre Ver-
treter aus dem Rat der Partei abzuberufen,- 2. die laut Statut für die Koop-
tation in ein Lokalkomitee erforderliche Stimmenzahl; 3. die Kooptation in
die Komitees und das Recht des ZK, neue Mitglieder der Komitees ein-
zusetzen; 4. der Abstimmungsmodus der Parteiorganisationen betreffend
die Einberufung des III. Parteitags und andere Fragen.

Der Rat der Partei faßte zu den wichtigsten innerparteilichen Fragen
menschewistische Beschlüsse. 439

91 Die Polnische Sozialistische Partei „Proletariat" entstand 1900. Sie be-
kannte sich zwar zum sozialdemokratischen Programm, verfocht jedoch
gleichzeitig die Taktik des individuellen Terrors. 443

92 Die Resolution wurde vom Rat der Partei einstimmig angenommen. 447
93 „Rasswet" (Morgendämmerung) — sozialdemokratisches Blatt für Sekten-

anhänge r ; wurde auf G r u n d eines Beschlusses des II. Par tei tags der S D A P R
von W . D . Bontsch-Brujewitsch in Genf herausgegeben. D ie erste N u m m e r
erschien im J a n u a r 1904. D e r R a t der Par te i sprach sich auf seiner Si tzung
a m 5. (18.) Juni 1904 dagegen aus , das Blatt weiterhin als Par te iorgan er-
scheinen zu lassen (Bontsch-Brujewitsch erhielt jedoch das Recht zugespro-
chen, es persönlich herauszugeben) . Im Herbs t 1904 wurde das Erscheinen
des „Rasswet" eingestellt. Insgesamt kamen 9 N u m m e r n heraus . 448

94 Gemeint ist die a m 23 . Juni (6. Juli) 1904 angenommene Resolution des
Petersburger Komitees der S D A P R , in der das Komitee die baldige Ein-
berufung des III. Par te i tags forderte. 454

95 Lenin meint die Resolution des Rats der Par te i vom 5. (18.) Juni 1904,
durch die das Recht des Zentralkomitees , neue Mitgl ieder der Lokalkomi-
tees der Par te i einzusetzen, beschränkt wurde . 455

96 Die Beratung der 22 Bohdjewiki fand un te r Lei tung Lenins im Augus t 1904
in der N ä h e von Genf stat t . A n der Beratung nahmen 19 Personen teil, spä-
te r schlössen sich ihren Beschlüssen noch drei Personen an . D i e Beratung
n a h m den in diesem Band enthaltenen Aufruf „An die Pa r t e i " an, der für
die Bolschewiki zum Kampfprogramm der Einberufung des III. Par te i tags
der S D A P R wurde . 459

97 Xonjagin — P s e u d o n y m L. J. Ga lper ins . 468
98 Gemein t ist die „Julideklaration" des Z K — eine Entschl ießung, die von

den versöhnlerischen Mitgliedern des Zentralkomitees Krassin, Noskow
und Galperin, ohne Wissen zweier weiterer ZK-Mitglieder, Lenins und
Semljatschkas, im Juli 1904 im Namen des ZK angenommen wurde. Sie
wurde in Nr. 72 der „Iskra" vom 25. August 1904 unter der Überschrift
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„Deklaration des Zentralkomitees" veröffentlicht. In dieser Entschließung
erkannten die Versöhnler die von Plechanow kooptierte menschewistische
Redaktion der „Iskra" als rechtsgültig an und verteidigten den Opportu-
nismus der Menschewiki. Sie kooptierten in das ZK weitere drei Versöhn-
ler: Ljubimow, Karpow und Dubrowinski. Die Versöhnler wandten sich ge-
gen die Einberufung des III. Parteitags und lösten das Südbüro des ZK auf,
das für den Parteitag agitiert hatte. Sie entzogen Lenin das Recht, das Zen-
tralkomitee der Partei im Ausland zu vertreten, und verboten ihm, seine
Schriften ohne Erlaubnis des Kollegiums des ZK zu veröffentlichen.

Mit der Annahme der „Julideklaration" sagten sich die versöhnlerischen
Mitglieder des ZK von den Beschlüssen des II. Parteitags der SDAPR völlig
los und gingen offen auf die Seite der Menschewiki über. 468

99 Jditrofanow — Pseudonym F. W. Gussarows. 468
100 Von den Dokumenten, die Lenin aufzählt, sind im vorliegenden Band ver-

öffentlicht: der Brief an die Mitglieder des ZK, der Vertrag zwischen drei
Mitgliedern des ZK und der Protest gegen die Rechtsgültigkeit der Ent-
schließung des ZK. (Siehe S. 431-436 und 468/469.) Die Entschließung
des ZK wurde von den Versöhnlern Krassin, Noskow und Galperin im Juli
1904 angenommen („Julideklaration"). 470

101 Lenins Artikel „Ein Sdhritt vorwärts, zwei Sdoritte zurück" (Eine Antwort
auf den Artikel Rosa Luxemburgs „Organisationsfragen der russischen So-
zialdemokratie") wurde zur Veröffentlichung im Organ der deutschen So-
zialdemokratie „Die Neue Zeit" an Kautsky gesandt, dieser weigerte sich
jedoch, ihn zu bringen. 480

102„Jlabotsdhaja Qaseta" (Arbeiterzeitung) — illegales Organ der Kiewer
Gruppe der Sozialdemokraten. Es erschienen zwei Nummern: Nr. 1 im
August 1897 und Nr. 2 im Dezember (datiert November) desselben Jahres.
Auf dem I. Parteitag der SDAPR wurde die „Rabotschaja Gaseta" als offi-
zielles Organ der Partei anerkannt. Nach dem Parteitag erschien die Zei-
tung nicht mehr, da die Druckerei von der Polizei ausgehoben und die Mit-
glieder des Zentralkomitees verhaftet worden waren. Ober die 1899 unter-
nommenen Versuche, sie neu herauszugeben, siehe Werke, Bd. 4, S. 201 bis
203. 485

103 Das Ausnahmegesetz gegen die Sozialisten, kurz Sozialistengesetz genannt,
wurde 1878 in Deutschland erlassen. Gemäß diesem Gesetz wurden alle
Organisationen der sozialdemokratischen Partei, alle Massenorganisationen
der Arbeiter und die Arbeiterpresse verboten, die sozialistische Literatur
beschlagnahmt und gegen die Sozialdemokraten Repressalien eingeleitet.
Unter dem Druck der Massenbewegung der Arbeiter wurde das Gesetz 1890
aufgehoben. 488
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104 Auf dem zweiten Parteitag waren Lengnik, Krshishanowski und Noskow
ins ZK gewählt worden. Im Oktober 1903 wurden Semljatschka, Krassin,
Essen und Gussarow ins ZK kooptiert. Im November des gleichen Jahres
wurde Lenin in das ZK aufgenommen und Galperin kooptiert. Von Juli bis
September 1904 gingen in der Zusammensetzung des Zentralkomitees er-
neut Veränderungen vor sich: Lenins Anhänger Lengnik und Essen wurden
verhaftet. Die Versöhnler Krshishanowski und Gussarow schieden aus. Die
Versöhnler Krassin, Noskow und Galperin schlössen R. S. Semljatschka,
eine Anhängerin der Mehrheit, trotz Lenins Protesten rechtswidrig aus dem
Z K aus und kooptierten drei Versöhnler: Ljubimow, Karpow und Dubro-
winski. Infolge dieser Veränderungen hatten die Versöhnler nun die Mehr-
heit im ZK. 430

105 Lenin meint den Beschluß des ZK, das Südbüro des Z K aufzulösen, das für
die Einberufung des III. Parteitags agitiert hatte. 491

106 Qaljorka — der Bolschewik M . S. Olminski (Alexandrow). 491
107 D e r Verlag für sozialdemokratische Parteiliteratur, gegründet von

IV. Bontsdh-Brujewitsdh und 'N. Centn, wurde von den Bolschewiki ins
Leben gerufen, nachdem die menschewistische Redakt ion der „Iskra" die
Ze i tung für sie gesperrt und es abgelehnt ha t te , Erklärungen von Organ i -
sationen u n d Parteimitgl iedern zu veröffentlichen, die für die Beschlüsse
des II. Par te i tags eintraten und die Einberufung des III. Par te i tags forder-
ten. D e r Verlag gab eine Reihe von Arbei ten heraus , die sich gegen die
Menschewiki und die Versöhnler r ichteten: N . L e n i n , „Die Semstwokam-
pagne und der Plan der J s k r a ' " ; Galjorka, „Nieder mit dem Bonapartis-
m u s ! " ; Orlowski, „Der Ra t gegen die Pa r t e i " und andere. 491

108 Rjadowoi — Pseudonym A. A. Malinowskis, bekannter unter dem N a m e n
Bogdanow. 492

109 „Rabotscheje Beb" (Arbeitersache) — Zeitschrift der „Ökonomisten", un-
regelmäßig erscheinendes Organ des „Auslandsbundes russischer Sozial-
demokraten". Die Zeitschrift erschien in Genf von April 1899 bis Februar
1902. Es erschienen 12 Nummern in neun Heften.

In Nr. 10 des „Rabotscheje Delo" (September 1901), die Lenin im Auge
hat, wurden die Artikel „Die Enthüllungsliteratur und der proletarische
Kampf" von Martynow und „Prinzipien, Taktik und Kampf" von Kri-
tschewski veröffentlicht, die offen den „Ökonomismus" verteidigten. 495

110 Die „Mitteilung über die Bildung eines Büros der Komitees der Mehrheit"
wurde am 20. Oktober (2. November) 1904 in einem Brief an Bogdanow
nach Rußland gesandt; veröffentlicht wurde sie nicht. 499
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111 Die „Deklaration der 19" wurde im Oktober 1904 vom Moskauer Komitee
der SDAPR unter der Überschrift „Appell an die Mitglieder der SDAPR"
veröffentlicht. Sie stellte die Antwort dar auf den Aufruf „An die Partei",
der auf der Beratung der 22 Bolschewiki unter Lenins Leitung angenom-
men worden war. 499

112 In der Broschüre „T>ie Semstwokampagne und der "P\an der $skrot " kriti-
siert Lenin den im November 1904 veröffentlichten Brief der menschewisti-
schen „Iskra"-Redaktion an die Parteiorganisationen. Als Antwort auf Le-
nins Broschüre verfaßte die Redaktion einen zweiten Brief. Beide Briefe
trugen den Vermerk „Nur für Parteimitglieder". Da die menschewistische
Redaktion den zweiten Brief ausschließlich an Menschewiki versandte, sah
sich Lenin veranlaßt, der Broschüre, die bereits gedruckt und den Komitees
zugestellt war, eine Nachschrift beizufügen. Die Nachschrift wurde geson-
dert auf farbigem Papier gedruckt und in die Exemplare der Boschüre ein-
geklebt, die der bolschewistische Verlag noch auf Lager hatte. Das Datum
„22. Dezember 1904" bezieht sich nur auf den Text der Nachschrift. (Siehe
den vorliegenden Band, S. 525/526, die zwei letzten Absätze.)

Lenins Broschüre „Die Semstwokampagne und der Plan der ,Iskra'" fand
in den örtlichen Parteiorganisationen weite Verbreitung. Bei Verhaftungen
und Haussuchungen wurde sie in Smolensk, Batum, Riga, Saratow, Suwalki
und anderen Städten gefunden. 503

nsTAgrjum-'Burtsd}ejew — Typus eines bornierten Würdenträgers, wie er in
M. J. Saltykow-Schtschedrins Werk „Die Geschichte einer Stadt" darge-
stellt ist. Lenin nennt die Höflingsclique um Nikolaus II. „unsere Ugrjum-
Burtschejews". 509

114 „Tüowoje Wremja" (Neue Zeit) — Zeitung, die von 1868 bis Oktober 1917
in Petersburg erschien. Zu Beginn gemäßigt liberal, wurde sie ab 1876 zum
Organ reaktionärer Kreise des Adels und der Beamtenbürokratie. Ab 1905
wurde sie ein Organ der Schwarzhunderter. Sie wurde vom Revolutionären
Militärkomitee beim Petrograder Sowjet am 26. Oktober (8. November)
1917 verboten. 509

115 Die Jiostower Demonstration begann mit dem wirtschaftlichen Streik am
2. (15.) November 1902. Der Streik schlug rasch in eine politische Demon-
stration um, an der rund 30000 Menschen teilnahmen. Den Streik leitete
das iskristische Donkomitee der SDAPR. Lenin schrieb anläßlich des Ro-
stower Streiks den Artikel „Neue Ereignisse und alte Fragen". (Siehe
Werke, Bd. 6, S. 270-276.) 520
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1 1 6 Balalaikin — Gestalt aus M. J. Saltykow-Schtschedrihs Werk „Eine zeit-
genössische Idylle"; liberaler Phrasendrescher, Abenteurer und Lügner.
Lenin nennt Trotzki den „redaktionellen Balalaikin" der menschewistischen
„Iskra". 521

1 1 7 Lenin meint die abenteuerlichen Appelle der „Ökonomisten" (der Leute vom
„Rabotscheje Delo") im Frühjahr 1901, schnellstens die „Festung des Des-
potismus" zu stürmen. 523

1 1 8 Das Referat über die innerparteilidbe Lage hielt Lenin auf Versammlungen
russischer politischer Emigranten, kurz nachdem er die Broschüre „Die
Semstwokampagne und der Plan der ,Iskra'" verfaßt hatte: am49. Novem-
ber (2. Dezember) 1904 in Paris, am 23. und 24. November (6. und 7. De-
zember) in Zürich und am 25. November (8. Dezember) desselben Jahres

, in Bern. 529
1 1 9 Die Broschüre Orlowskis (W. W. Worowskis) „Der/Rat gegen die Partei"

erschien in Genf im November 1904 im bolschewistischen,Verlag: für sozialr
demokratische Parteiliteratur, gegründet von W. Bontsch-Brujewitsch und
N.Lenin. 531

1 2 0 September—Dezember 1904 fanden drei Konferenzen bolschewistischer
Lokalkomitees statt: 1. die Südkonferenz (der Komitees.von Odessa, Jeka-
terinoslaw und Nikolajew); 2. die Kaukasuskonferenz (der Komitees von
Baku, Batum, Tiflis und Imeretino-Mingrelien); 3. die Nordkonferenz (der
Komitees von Petersburg, Moskau, Twer, Riga, Nishni-Nowgorod und des
Nordkomitees).

Die Konferenzen wählten auf Vorschlag Lenins zur Vorbereitung und
Einberufung des III. Parteitags der SDAPR ein Büro der Komitees der
Mehrheit, bestehend aus Gussew, Semljatschka, Ljadow, Litwinow und an-
deren. Das Büro der Komitees der Mehrheit, dem auch Lenin angehörte,
konstituierte sich endgültig im Dezember 1904. 532

1 2 1 Die Versammlung am 20. August (2. September) 1904 in Genf hatten die
Menschewiki einberufen, um die sogenannte „Julideklaration" des Zentral-
komitees zu unterstützen. Zu der Versammlung waren Menschewiki und
Bolschewiki eingeladen. Die Bolschewiki lehnten es jedoch ab, an der Ver-
sammlung teilzunehmen. Ein Vertreter der Bolschewiki verlas eine Erklä-
rung des Inhalts, daß die Versammlung nicht befugt sei, eine Resolution im
Namen der Mehrheit und der Minderheit anzunehmen, wonach er die Ver-
sammlung verließ. Die Menschewiki mußten auf der Versammlung wohl
oder übel zugeben, daß die Parteikomitees in Rußland gegen die versöhn-

37 Lenin, Werke, Bd. 7
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lerische Politik des Zentralkomitees auftreten und daß die übergroße Mehr-
zahl der Komitees sich strikt weigert, mit der Redaktion der menschewisti-
schen „Iskra" Verbindung zu halten. 532

122 Lenin meint den im November 1904 von der menschewistischen „Iskra"
herausgegebenen „Brief an die Parteiorganisationen". Er kritisiert den
„Brief" in der Broschüre „Die Semstwokampagne und der Plan der ,Iskra'".
(Siehe den vorliegenden Band, S. 503—526.) 533

123 Lenin meint das Büro der Komitees der Mehrheit. 533
12i 3V - R. S. Semljatschka, Mitglied des Z K der SD APR. 539

125 j> _ p_ A . Krassikow. 540
126 Cidin — Pseudonym M . N . Ljadows. 54i
127Vier Mitglieder des ZK — W . I . Lenin, F .W.Lengnik , M . M . E s s e n und

R. S. Semljatschka. 541
128 Den Inhalt der Deklaration siehe im vorliegenden Band, S. 435/436. 542
129 Der Amsterdamer Kongreß der II. Internationale fand vom 14.—20. August

1904 statt. Die Menschewiki legten auf dem Kongreß ihren „Bericht der
Delegation der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands an den Inter-
nationalen Sozialistenkongreß in Amsterdam" vor. Als Gegengewicht zum
menschewistischen Bericht legten die Bolschewiki dem Kongreß in Bro-
schürenform einen eigenen Bericht vor: „Materialien zur Klärung der
Parteikrise in der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands". Lenin
war an der Abfassung und Redaktion der Broschüre beteiligt. 542

130 Die „Mitteilung über die Bildung eines Organisationskomitees und über die
Einberufung des III. ordentlichen Parteitags der Sozialdemokratisdhen Ar-
beiterpartei Rußlands" wurde von Lenin im Dezember 1904 geschrieben
ttnd den Mitgliedern des Büros der Komitees der Mehrheit sofort zuge-
sandt. Dieses Dokument Lenins lag der offiziellen „Mitteilung über die
Einberufung des dritten Parteitags" zugrunde, die in der Zeitung „Wpe-
rjod" N r . 8 vom 28. (15.) Februar 1905 mit der Unterschrift des Büros der
Komitees der Mehrheit veröffentlicht wurde. 548
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1903

Erste September- W. I. Lenin schreibt die „Schilderung des II. Parteitags der
bälfte SDAPR''.

15.(28.) Lenins Artikel „Schiefgegangen!..." wird in Nr.48 der
September „Iskra" veröffentlicht.

21. September Lenin, Plechanow und Lengnik verhandeln mit Martow,
(4. Oktober) Axelrod, Potressow und Sassulitsch über die Bedingungen

der Zusammenarbeit im ZO. Die Verhandlungen enden er-
gebnislos.

September Lenins Artikel „Die Aufgaben der revolutionären Jugend"
erscheint in Nr. 2/3 der Zeitung „Student".

i. (14.) Oktober Lenins Artikel „Ein Maximum von Schamlosigkeit und ein
Minimum von Logik" wird in Nr. 49 der „Iskra" veröffent-
licht.

13.—17. (26—30jLenin nimmt in Genf an der II. Konferenz der „Auslands-
Oktober liga der russischen revolutionären Sozialdemokratie" teil.

14. (27.) Oktober Lenin erstattet in der zweiten Sitzung der Ligakonferenz Be-
richt über den II. Parteitag.

15. (28.) Oktober Lenin protestiert in der dritten Sitzung der Ligakonferenz
gegen die unwürdigen Kampfrnethoden Martows und verläßt
danach mit den Anhängern der Mehrheit die Sitzung.

16. (29.) Oktober Lenin erklärt in der vierten Sitzung der Ligakonferenz, daß
er es ablehnt, an der Debatte zum Bericht über den II. Par-
teitag teilzunehmen und ein Schlußwort zu halten.
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19. Oktober Lenin übergibt G. W. Plechanow eine Erklärung, daß er die
(i. November) Funktion des Mitglieds des Rats der Partei niederlegt und

aus der Redaktion der „Iskra" austritt.

22. Oktober Lenins Artikel „Die Stellung des ,Bund' in der Partei" wird
(4. November) in Nr. 51 der „Iskra" veröffentlicht.

24. oder 25. Ok- Lenin nimmt an einer Versammlung der Genfer Gruppe der
tober (6. oder Bolschewiki teil, auf der Plechanows übertritt zu den Men-
7. November) schewiki verurteilt wird.

5. (18.) No- Lenin übersendet Plechanow den Artikel „Die sich volks-
vember tümlerisch gebärdende Bourgeoisie und die verwirrten Volks-

tümler". Der Artikel erscheint in Nr. 54 der „Iskra" vom
1. Dezember 1903.

6.-8. (19.—21J Lenin wird ins Zentralkomitee kooptiert.
November

12. (25.) No- Lenin nimmt an der Sitzung des Zentralkomitees in Genf teil.
vember Auf seinen Vorschlag hin arbeitet das ZK ein Ultimatum an

die Menschewiki aus, in welchem die Bedingungen für die
Herstellung des Friedens in der Partei festgelegt werden.

14. (27.) No- Lenin gibt im ZK eine Protesterklärung dagegen ab, daß
vember Plechanow die ehemaligen Redakteure, die Menschewiki sind,

in die Redaktion der „Iskra" kooptiert.

16. (29.) No- Lenin tritt als Mitglied des Zentralkomitees in den Rat der
vember Partei ein.

Zwisdhendem Lenin schreibt an die Redaktion der menschewistischen
25. und 29. No- „Iskra" einen offenen Brief „Warum bin ich aus der Redak-
vember (8. und tion der ,Iskra' ausgetreten?", der als Sonderdruck veröffent-
12. Dezember) licht und nach Rußland geschickt wird.

27. November Lenin fordert in einem Brief an die Mitglieder des Zentral-
(10. Dezember) komitees in Rußland die Einberufung des dritten Parteitags.

9. (22 J De- Lenin protestiert dagegen, daß das ZK die Komitees infor-
zember miert hat, der Frieden mit den Menschewiki sei hergestellt.

17. (30.) De- Lenin fordert in einem Brief an das Zentralkomitee von den
zember Mitgliedern des ZK eine Stellungnahme zur Einberufung des

Parteitags.
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Zweite Bezem- Lenin schreibt das Vorwort und das Nachwort za seiner Bro-
berbälfte— schüre „Brief an einen Genossen über unsere organisatori-
Januar 1904 sehen Aufgaben".

Zwischen dem
4. und 10. (.17,
und 23 J "Ja-
nuar

15.—17.
(28.—30.) Ja-
nuar

1904

Lenin entwirft den Aufruf „An die Parteimitglieder", in wel-
chem er die opportunistischen Auffassungen der menschewi-
stischen „Iskra" kritisiert.

Lenin nimmt an den Sitzungen des Rats der Partei in Genf
teil. Er spricht über die Maßnahmen zur Wiederherstellung
des Friedens in der Partei und über die Einberufung des
III. Parteitags.

Januar, nicht Lenin entwirft den Aufruf „An die Partei" über die Krise in
vor dem 18. [31.) der Partei und über die Spaltungstätigkeit der Menschewiki.

Zwisdhen dem Lenin macht in einem Brief an das ZK-Mitglied Krshisha-
20. und 25. Ja- nowski auf die Gefahr aufmerksam, daß sich die Mensche-
nuar (2. und wiki des ZK bemächtigen, und fordert, daß von den Lokal-
7. Cfebruar) komitees Vorbereitungen zur Einberufung des III. Parteitags

getroffen werden.

25. Januar Im Namen des Zentralkomitees bittet Lenin das ZK der
(7. Tebruar) PPS, ausführlicher über den Vorschlag der PPS Mitteilung

zu machen, eine Konferenz von Vertretern der SDAPR und
PPS einzuberufen.

Zweite Januar- Lenin beginnt mit den Vorarbeiten zur Drucklegung des
hälfte—Tebruar Werkes „Ein Schritt vorwärts, zwei Schritte zurück".

7. (.20.) Jebruar Lenin schreibt den Verfassern des „Kommentars zu den Pro-
tokollen der zweiten Konferenz der Auslandsliga der russi-
schen revolutionären Sozialdemokratie" einen Brief, in wel-
chem er die Umstände darlegt, die ihn zum Ausscheiden aus
der Redaktion der „Iskra" veranlaßt haben.

1. (14.) März Lenin erklärt seinen zeitweiligen Austritt aus dem Rat der
Partei.
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9.. (22.) März Lenin hält auf einer sozialdemokratischen Versammlung in
Genf ein Referat zum Jahrestag der Pariser Kommune.

2. (15.) April Lenin entwirft ein Flugblatt zum 1. Mai, das mit der Unter-
schrift des ZK und des ZO der Partei erscheint.

März—April Lenin leitet in Genf einen sozialdemokratischen Zirkel zum
Studium des Parteistatuts.

6.(19.) Mai Lenins Werk „Ein Schritt vorwärts, zwei Schritte zurück
(Die Krise in unserer Partei)" kommt heraus.

i3. (26.) Mai Lenin richtet anläßlich der Verschärfung der Meinungsver-
schiedenheiten im Zentralkomitee einen Brief an die Mitglie-
der des ZK. Er teilt mit, daß er in den Rat der Partei zurück-
kehrt.

Nach dem Lenin entwirft einen Aufruf „An die Partei", in welchem er
15. (28.) Mai die Komitees auffordert, eine Entscheidung über die Einberu-

fung des III. Parteitags zu treffen.

31. "Mai u. 5. Juni Lenin nimmt an den Sitzungen des Rats der Partei teil.
(13. und 18. Juni)

Lenin kritisiert in einem Brief an Bogdanow dessen Buch
„ Empiriomonismus ".

Lenin lehnt den Vorschlag des versöhnlerischen ZK-Mitglieds
Noskow ab, in die Redaktion der „Iskra" einzutreten und der
Kooptation von zwei Menschewiki in das ZK zuzustimmen.

Lenin redigiert den Bericht der Bolschewiki an den Amster-
damer Kongreß der II. Internationale.

Mai oder Juni

11. oder 12.
(24. oder 25.)
Juni

Zwischen dem
22. und 30. Juli
(4.u. 12. August)

Ende Juli (erste Unter Leitung Lenins findet in der Schweiz eine Beratung
Augusthälfte) von 22 Bolschewiki statt. Die Beratung nimmt den von Lenin

verfaßten Aufruf „An die Partei" an, der für die Bolschewiki
zum Kampfprogramm der Einberufung des III. Parteitags
wird.

5. (18.) August Lenin protestiert in einem Brief an die Mitglieder des ZK
gegen die von den Versöhnlern im ZK.angenommene „Juli-
deklaration".
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August, vor
dem 19. (l.
September)

September,
nadh dem
2.(15.)

Nach dem
22. September
(5. Oktober)

Vor dem
20. Oktober
(2. November)

Zwischen dem
30. Oktober und
8. November
(12. und 21.
November)

Oktober

Vor dem
19. November
(2. Dezember)

19—25. No-
vember (2.-8.
Dezember)

20. November
(3. Dezember)

26.-27. No-
vember (9.—10.
Dezember)

Lenin leitet die organisatorische Arbeit zur Gründung eines
bolschewistischen Verlags für sozialdemokratische Partei-
literatur.

Er empfiehlt in einem Brief an die Komitees der Mehrheit,
für den bolschewistischen Verlag im Ausland Korresponden-
zen zu sammeln.

Lenin schickt seinen Artikel „Ein Schritt vorwärts, zwei
Schritte zurück. Eine Antwort N. Lenins an Rosa Luxem-
burg" an Kautsky zur Veröffentlichung in der „Neuen Zeit".
Kautsky lehnt es ab, ihn zu veröffentlichen.

Lenin schlägt dem Südbüro des ZK in einem Brief vor, das
Organisationsbüro zur Einberufung des III. Parteitags Büro
der Komitees der Mehrheit zu nennen.

Lenin entwirft die „Mitteilung über die Bildung eines Büros
der Komitees der Mehrheit".

Lenin arbeitet an der Broschüre „Die Semstwokampagne und
der Plan der Jskra'".

Lenin schreibt den Artikel „Der diensteifrige Liberale".

Lenin hält in Genf für Mitglieder der Partei ein Referat über
das Thema „Die Semstwokampagne und der Plan der
Jskra'".

Lenin hält Referate über die innerparteiliche Lage — in Paris
(bis 5. Dezember), in Zürich (6.-7. Dezember) und in Bern
(8. Dezember).

Lenin schlägt in einem Brief an die Mitglieder des Büros der
Komitees der Mehrheit vor, unverzüglich ein bolschewisti-
sches Organ im Ausland zu schaffen.

Lenin fährt nach Genf zurück.
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27. November Lenin fordert in einem Brief an R. S. Semljatschka, Mitglied
C10. Dezember) des Büros der Komitees der Mehrheit, dazu auf, in Rußland

schnellstens eine gedruckte Mitteilung über die Bildung des
Büros der Komitees der Mehrheit zu veröffentlichen.

29. "November
(12. Dezember)

Zwischen dem
29. November
und 11. Dezem-
ber (.12. und 24.
Dezember)

Vordem 13.
(26.) Dezember

22. Dezember
(4. Januar 1905)

Dezember

Lenin leitet eine Versammlung der Bolschewiki, die den Be-
schluß faßt, ein Organ der Parteimehrheit, die Zeitung
„Wperjod", herauszugeben.

Er verfaßt den „Brief an die Genossen (Zur Herausgabe
eines Organs der Parteimehrheit)".

Lenin erhält von der Konferenz der Kaukasischen Komitees
eine Resolution über die Einberufung des III. Parteitags.

Lenin erhält von der Konferenz der Nordkomitees eine Re-
solution über die Einberufung des III. Parteitags und über
die Wahl eines Büros der Komitees der Mehrheit.

Lenin schreibt die Broschüre „Erklärung und Dokumente
über den Bruch der zentralen Körperschaften mit der Partei".

Lenin schickt den Mitgliedern des Büros der Komitees der
Mehrheit in Rußland einen Entwurf der „Mitteilung über die
Bildung eines Organisationskomitees und über die Einberu-
fung des III. ordentlichen Parteitags der SDAPR".
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